
Ziel verfolgen, die Arbeiter un andere Men-
Norbert Mette schen V nıederem Stande durch Lügen (ÄU:-

schen un durch die Aussıcht auf bessere Lebens-
Soz1alısmus un bedingungen verlocken, S1e unauf-

hörliıchem Autfruhr anzustacheln un: allmäh-Kapıtalısmus 1in der ıch immer schwerere Verbrechen gewÖh-
NECIN, auf da: S1e spater mi1t ıhrer Hıltfe diepäpstlichen Soz1iallehre Oberherrschaft jedweder höheren Autorität be-
kämpfen, die (Czüter zunächst der Kırche un
annn aller andern stehlen, rauben und beschlag-Herrn Prof.Dr Dr Ernst Rüdıger K1esow, nahmen, alle yöttlıchen un menschlichen

Rostock, ZU 6> Geburtstag gewidmet Rechte verletzen, den Gottesdienst beseitigen
und alle Ordnungen 1ın den bürgerlichen Gesell-
schaften zerstoren können» (1Z) Hıer sınd be.
reits alle CGründe zusammengefadßt, mıt denen
se1ıtdem lehramtlıcherseıts der Soz1ialısmus
rückgewıesen wırd die Betonung der Gleichheıit
aller Menschen, die Bestreitung des Rechts auf
Privateigentum, die Zersetzung VO  - Ehe un Fa-
mıiılıe un!: dıe Infragestellung jeglicher gesell-
schaftlicher Autorıität, wobel dieser TotalangriffStatt $ozialismug aut dıe Fundamente der Gesellschaft letztlich

Wenn die kırchenoffizıielle Stellungnahme zurückgeführt wırd auf die eugnung (zottes
Z soz1alen rage, «Rerum NOVaAIUuIMN», unmiuıttel- un der VO ıhm grundgelegten natürlichen un:

übernatürlichen Ordnung.bar mıiıt eıner Apologie des Privateigentums e1N-
und damıt 1ın Abwehr geht den ama- Gegen diese sozıalıstische Doktrin verteidigt

lıgen Soz1ialısmus, handelt CS sıch L1Ur bedingt Leo I1l ausdrücklic die kırchlichen Auftfas-
eınen «arsch Schönheıtstehler», W1e€e dies SUNSCIL VO der gottgewollten Ungleichheıit der

VO Nell-Breuning abzuwiegeln versucht*. 1ne Menschen 1n gesellschattlichen Belangen (1im
definıtıve Verurteilung des Soz1ialısmus bzw. Unterschied ıhrer Gleichheıit als Kınder (SOfe
Kommunısmus WAar nämlıich bereıts mehrtach in tes) un damıt eıner notwendıgen hierarchischen
vorherigen päpstlıchen Verlautbarungen erfolgt, Gliederung der Gesellschatt, VO  3 der Famılıe als
angefangen VO  — der Enzyklıka «Qui1 plurıbus» Ursprung des Staates SOWI1eE VO  — der Unverletz-
1846), deren Qualitizierung des «sogenannten iıchkeit des Eigentumsrechts. Um der «Seuche
Kommunısmus» als <«heilloser und schon dem des Soz1alısmus» entgegenzutreten, fordert e1-
Naturrecht überaus wıderstrebender Lehre» ıhr HG Ausbau der carıtatıven Einriıchtungen der
Verfasser Papst Pıus. IX. 1n seiner auf dıe PastOora- Kırche un erinnert die Reichen ıhre Ver-
le Vorsorge der Kırche (insbesondere ın Italıen) pflichtung, «den Armen VO  - ıhrem UÜberflu{(ß

Soz1alısmus un: Kommunısmus bedach- miıtzuteijlen» (Quod apostolicı munerı1s 10)
Schliefßlich erscheıint ıhm als Reaktion auf dieten Enzyklıka «Nostıs elt nobıscum» 1849 C1I-

GT aufgriff und schließlich 1mM «Syllabus» z1alıstısche Propaganda eıne Förderung der stan-
1864 summarısch bekräftigte, bıs hın AT Enzy- disch strukturierten Handwerker- un Arbeıter-
klıka «Quod apostolıcı muner1S», 1in der sıch Leo Vereine zweckmäßfsig, «die, 1m Schutze des lau:
I1I1 och 1m ErStieHN Jahr se1ınes Pontiftikats ens gegründet, allen Miıtgliedern Zufriedenheit
1878 die «todbringende Seuche» des «SOo- mMI1t ıhrem Los, Geduld in ıhrer Arbeıt eintlößen
z1alısmus, Kommunısmus un Nıhilismus» un: sS1e einem stillen, ruhigen Lebenswandel
wandte. Den gemeinsamen Tenor dieser päpstlı- anleıten» (12))
chen Verurteilungen o1Dt treffend tolgender Satz Vor diesem Hıntergrund 1St die These, konkre-
aus «Nostis et nobiscum» wieder: «Es steht nam- ter Anlaf( für die Veröftentlichung der Enzyklı-
ıch fest, da{flß die Lehrer sowohl des Kommunis- kka «Rerum LLOVaAaTUIN> 13 Jahre spater se1 der WEe1-
INUS als auch des Soz1ialısmus, wWenNnn auch m1t VeCTI- VeErE Vormarsch des Soz1alısmus SCWESCI, nıcht
schiedenen Mıtteln un Methoden, das gleiche eintach VO  e der Hand welsen. We1list doch ın
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Richtung dieser These auch da{fß die Enzyklıka Darüber hınaus bıldete die soz1ialıstische Alter:
ıhrem erstien eıl MITL Wiıderlegung der Natıve mehr oder WECN1ISCI klar profilierten

Lösungsvorschläge des Soz1ialiısmus S1e Bezugspunkt für die AUS vieltältigen otıven SC
verzichtet allerdings darauf, C1InMn Mal SPEISLEC Protestbewegung gegenüber kapı-
dıfferenziert alle bel der Gegenwart dem «So- talıstıschen Wırtschaftssystem dessen verhee-
zıialısmus, Kommunısmus un: Liberalismus» rende soz1ıale Konsequenzen unüberseh
anzulasten, sondern konzentriert sıch darauftf barer wurden Wenngleıch nıcht stark WIC

die Irrtümer der Sozialısten hıinsıchtlich der s protestantischen Raum hatte die These VO  e der
gentumsfrage kennzeichnen un zurückzu- prinzıpilellen Vereinbarkeit Ja Verwandtschaft
C1IsCcH uch wenn och allgemeın VO VO Soz1alısmus und Chrıstentum auch Ica.
«dem» Soz1alısmus gesprochen wırd oı1bt Leo tholischen Raum ıhre Befürworter gefunden
I1 dem WAasSs damıt deutlichere Kon 1US X 1 reagıerte daraut ındem die SCIL

als 6S SCHMEGEN rüheren Enzyklıken der erfolgten Wandlungen iınnerhalb des Soz1alıs-
Fall WAar Der Soz1alısmus wırd iınsbesondere dar: INUS konstatierte un!: zwıschen schärferen

testgemacht un: behaftet da{fß C116 PF1INZ1- Rıchtung, dem Kommunısmus, un: SCINA-
pıelle Abschaffung des Privateigentums anstrebt {(Sigteren Rıchtung unterschied (vgl

3) Während der Kommunısmus VO  e’ ıhm SC1-
Als wırd angeführt da{ß A4aUusSs dem HEK Inhumanıtät un: Gottteindlichkeit UNCINSC-

unversöhnlichen Gegensatz zwıischen Kapıtal schränkt verurteılt wiırd, gesteht den «Propa-
un Arbeit dıe Notwendigkeıt des Klassen- yandaforderungen» des gemäßigten Soz1alısmus
kampfes ableite (@L5)) da{fß VO  ' el EG bemerkenswerte Annäherung die «DPo-
schaft tLraume der x keıine soz1ale Ungleich stulate christlichen Soz1alreftorm» (113)
eıt mehr gebe (14) da{ß MIL Finfüh So hält beispielsweise C1iMN Vorgehen
rung allgemeıinen Staatsfürsorge die wıder alles Recht angemadfste gesellschaftliche
Famılie vorgehen wolle ( Neben CIN1ISCNH Herrschaftsstellung des Eıgentümers» das
praktischen Argumenten wırd VO Leo ME als Eıntreten dafür, «bestimmte Arten VO (sütern
Haupteinwand diese soz1ialistische Pro- der öffentlichen and vorzubehalten» (114) für
grammatık V0rgetragen, da{ß S1IC funda legitim un: MIt der christlichen Auffassung für
mentale naturrechtliche Prinzıpien der gesell vereinbar Er fragt jedoch ob CS sıch be] solchen
schaftlichen Ordnung verstoße un VO  — daher Forderungen überhaupt och Soz1alıs-
nıchts ZAUT Lösung der soz1ıalen Frage beizutragen I[1US handele
VErIMOSEC, Demgegenüber stellt als Ansätze C1- Denn und 11U wechselt Argumenta-
CI soz1alretormerischen Strategıie heraus: «Die LION VO  e der hıstorisch phänomenologischen
Forderung ach Lohngerechtigkeıit das Recht auf die prinzıpiell doktrinäre Ebene der SO-

z1alısmus 1ST ach 1US X 1 dadurch charakter]i-der Arbeiter sıch Z Wahrung iıhrer (berechtig-
ten) Interessen usammenzuschlieflßen die da{fß keine «erhabene Bestimmung
Pflicht des StaatesZEingriff dıe Wırtschaft ohl des Menschen als auch der Gesellschaft»

WIC SIC VO  e (sott verliehen worden SC1 kenne(sog «taatsıntervent10n>) WEeNn Z Erlan-
gu oder Erhaltung des GemeıLnwohls ertorder- und der Gesellschaft lediglich C1NEC «Nutzver-
iıch 1ST >> anstaltung» erblicke (118) Dıi1e bestmögliche

Deutlich 1ST da{ß Leo 111 un: Vorgän- Versorgung MAIT allen Annehmlichkeiten des 11 -

SCr CS MIt Soz1ialiısmus (bzw. Was S1IC dafür dischen Lebens erscheıne sehr als das höchste
hielten) eiun hatten der ıhnen vorwıegend aller Güter, da{ß «bedenkenlos die höheren (Csüter
programmatıscher Oorm begegnete un EKST des Menschen nıcht zuletzt das Csut SCIHEGE rel-
tänglıch Parteien un: ıhren Zusammenschlüs- eıt geopfert werden restlose Unterwerftung
SCIl A «Internationale» Gestalt gefunden die Sachnotwendigkeit der absolut rat10na-
hatte Das hatte sıch 4.() Jahre Spater ZU Zeıt- lıstiıschen Gütererzeugung» (119 (senau darum
punkt des Erscheinens VO  — «Quadragesimo bleibe der Soz1alısmus, auch wWenn CINISCS
NO», grundlegend verändert Se1lt der Oktoberre- Rıchtige enthalte « der Lehre der katholi-
volution 1919 WAar der marxıstıisch leninıstische schen Kırche unvereinbar muüfste
Kommunıismus ZUuU Gestaltungsprinzıip der (Ge- enn authören Soz1alısmus SCIM der Gegen-

Satz zwıischen sozıalıistischer un: christlichersellschaft un: Wırtschaft der vgeworden
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Gesellschaftsauffassung 1ST unüuberbrückbar» Daran knüpft Paul VI SGGT Enzyklıka
«Octogesima advenıens» (vgl. 30)(117 vgl auch 120) uch wenn das 1er ZUSTFUN-

degelegte Verständnıis VO  — Soz1ialısmus auf C166 un Z Soz1ialısmus WIC tolgt Ste]l
Begritfskonstruktion Gundlachs 5} zurück- lung «Zwischen den verschiedenen bekannten

Formen denen sıch der Soz1alısmus AUS$S-geht“ und sıch WI1C Spatere Interpreta-
t10ONen herausgearbeitet haben” der ehramt- drückt hochherziges treben un: Suchen
ıch ausgesprochene Unvereinbarkeitsbeschlufßß ach gerechteren Gestalt der Gesellschaft
VO  - Christentum un Sozialısmus auf diesen 11UT geschichtliche Bewegungen MIt polıtischer Or

bezieht WIC tatsächlich die aufge- ZaNısatıon un!: Ausrichtung, systematısch SC-
ührten «Irrtumer»>» aufweıst 1ST weıthın baute Ideologie dıe vorgıbt Ch vollständiges

und utonomes Menschenbild bıeten sindSınne generellen Sozialısmusverdikts e
worden Für lange Zeıt War zusätzlich Unterschiede machen dıe richtige Aus-

bedingt durch die autkommende Herrschaftt des „h] treffen Allerdings dartf INanl dabei nıcht
verftfahren da{fß der Anschein entsteht dieseFaschismus Europa katholischen Raum

dıe Diskussion ber Möglıchkeiten der Zusam- verschiedenen Erscheinungstormen ließen sıch
menarbeıt MIt dem Soz1alısmus der SAr VO  F sauber voneiınander rennen un: beständen jede
Formen christlichen Soz1alısmus abgebro- für sıch Vielmehr mMUu: das JC ach Lage der Dın-
chen worden Die Verurteilung des Kommunıis- C S1C tatsächlich untereinander verbindende
INUusSs durch die Enzyklika 1US 2CI «Dıvını [C- Band deutlich gesehen werden: dieser Durch

blick macht CGS tür den Chrıiısten erkennbar, W1Cdemptor1s» 195 hat das 1Ur och vestärkt.
Und auch 1US X IL 1ST nıcht VO  — der VO  - sC1INeEN WEeIL sıch einlassen und den Vorhaben bete1-
Vorgängern vorgegebenen Linıe abgewichen“. lıgen dartf hne da{ß unmerklıch die Werte der

Es 1ı1ST nıcht zuletzt dem Kennenlernen VO  — A4AUS Freiheıt der Verantwortung (sew1lssen un
der Tradıtion des Soz1alısmus DESPEISIEN polıiti- der Raum für ZEISLIZES (geistliches) Leben dabei
schen und soz1ıalen Engagements einzelner hrı Schaden kommen al] das sınd Ja Vorbedin-
sten eLtwa der Labour-Party der Soz1ialdemo- SuNscCch ganzheıtlichen un vollkomme-
kratıe, aber auch dem Aufkommen Aus- MC Entwicklung des Menschen» (31) Damluıit 1STt

des Soz1jalısmus Aaus der kolonıialen ZWaar nıchts generell <«Neues» ber den Soz1alıis-
Vorherrschaft befreiten Ländern der SOS «Drit- INUS ZESAQLT Wohl aber wırd darauf verzichtet die
en Welt» und Phase der theologi- verschıedenen historischen un: regionalen Aus-
schen Auseinandersetzung mM1 diesen verschıe- PIasunscl) einheıitlichen Begritfsbe-
denen Strömungen verdanken, da{fß das 1abso- gzusammenzutassen anhand derer S1IC

lute lehramtliche Sozialismusverdikt allmählich beurteilen Vielmehr wırd das Faktum
doch gelockert wurde Den Begınn machte die der Vielfalt akzeptiert un: 6S dıie Eıgenverant-
Enzyklıka Johannes «Mater eit Mag1ıstra» wortung der Christen gestellt sıch der kon-
1961 der das Soz1ialısmus-Urteıl VO  _ kreten Situation C Urteil bılden, WI1e WEeIT
ZWar erwähnt 34) 1aber nıcht CM be: kooperieren darf und soll/
kräftigt wırd Derselbe Papst trafan der En- Hınsıchtlich der Möglıchkeıiten partıel-
zyklıka «Pacem >1963 CI Untersche1- len Annäherung den Marxısmus, WIC S1IC VO  —

dung zwiıischen bestimmten Bewegungen, «die Christen vorgeschlagen worden sınd aÄußert siıch
sıch MIt wiırtschaftlichen soz1alen un: kulturel der Papst eher zurückhaltend un: (z;esamtte-
len Fragen der MIT der Politik befassen» un NOTr warnend ©2 34) ber unterscheidet
«talschen philosophischen Lehrmeinungen ber auch 1er verschiıedene Vorstellungen VO  . Mar-
das Wesen den Ursprung un: das Zıel der Welt X1ISINUS und SIC nıcht VO  —_ vornhereın MIT JE-
und des Menschen» die WEn SIC auch UT- ner «marzxıstischen Ideologie» gleich der beizu-
sprünglich zusammengehört haben pflichten für Chrısten für unmöglıch
sıch iınfolge hıistorischen Veränderungspro- hält (26)
ZesSseS SOWEIT auseinanderdıvidiert haben kön In den Sozialenzyklıken VO Papst Johannes
Hen da{ß dıe Bewegung sıch taktısch VO ıhrem Paul 1{1 kommt der «Soz1ialısmus» als CISCNES

Thema nıcht mehr VOT In «Laborem ercens>ursprünglıchen Lehrsystem hat un:
VO  - daher Zusammenarbeıit MIT ıhr nıchts (198 1) findet U: och der «wissenschaftliche So-
mehr Wege steht (D 159) z1alısmus» Erwähnung, der MI1t der ST1-
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iıch er CS aufgrund der bisherigen Cschen Ideologie gleichgesetzt un: dessen Endziel

1a vollständiıgen msturz der gesellschafttlıchen schichtlichen Erfahrungen tür erwıesen, da{ß
Ordnung und der Einführung des Soz1alısmus sıch auf diese Weise nıcht die VO  - ıhm scharf C-
un: letztlich des Kommunısmus 1n der SaNzZCch brandmarkte Lage der Arbeiterschaft 1) VCI-

Welt gesehen wırd (a 4.5) In «Sollicıtudo re1l bessern lasse. Allerdings machte sıch LeoOo IIl
c1alıs» 1987) hält der Papst dem «marxıstischen auch nıcht die damals in der katholischen Kır-
Kollektivismus» ebenso WwW1€e dem «lıberalistı- che weI1lt verbreıtete prinzıpielle Kapıtalısmus-
schen Kapiıtalısmus» VOI, da{ß S$1e 1im politischen kritik eigen, sondern SEL ZLG auf eınen NeVALIE
und ideologischen Blockdenken befangen se1en polıtıschen Reformkurs.
un: ıhrer Macht un: Profitinteressen willen verändert», konstatıiert 4.() Jahre Spa-

20 1US X: «ze1gt sıch das Bıld der Wıirtschaft»eıne zunehmende Verelendung der Völker 1NS-
besondere iın der südlıchen Hemuisphäre ın autf 100), wobe]l die Wandlungen ach Meınung
nihmen (20} Theologisch mü{fßÖten beide Syste- des Papstes eıne verheerende Entwicklung DC-

als «Strukturen der ünde» gebrandmarkt NOMMECN haben Man habe CS nunmehr mı1ıt den
un: verurteılt werden (361) Spezıell den «letzten Auswirkungen des individualistischen
«marxistischen Kollektivismus» wırd darüber Gelstes» en  3 «Der treıie Wettbewerb hat
hınaus angeführt, da{fß aufgrund seiner Unter- se1iner Selbstauthebung geführt; die Stelle der
bindung der unternehmerischen Inıtıatıve treien Marktwirtschaft DrAL dıe Vermachtung der
ohl einzelnen Bürgern als auch SaNzcCh Natıo- Wırtschalt; das Gewinnstreben steigerte sıch
MC ıhre Autonomıie raube un: S1e Objekten ZU zügellosen Machtstreben. Dadurch kam 1n

das Wirtschaftsleben eiıne turchtbare,degradiere (d5)
grausenerregende Härte. Dazu DEn die schwe-
ren Schäden eıner Vermengung un!: unertreuli-UN Kapıtalısmus chen Verquickung des staatlıchen un: des WIrt-
schaftlıchen Bereichs. Als eınen der schwerstenDa{fß der gegenwärtıge Papst 1n SRS beıide Blöcke

sowohl den «marxistischen Kollektivismus» Schäden NEeENNECIN WIr die Ernijedrigung der at-
als auch den «lıberalistischen Kapıtalısmus» lichen Hoheıt ZUr wiıllenlos getesselten Skla
gleich negatıv beurteilt un iıhnen gegenüber e1- Vın selbstsüchtiger Interessen. Im zwıschenstaat-

kritische Haltung der Kırche postuliert @2il) lıchen Leben aber CENISPrFaANg der gleichen Quelle
hat manche Kommentatoren dieser Enzyklıka eın doppeltes bel jer eın übersteigerter Na-
Irrıtiert. Sıe wulften offenbar nıcht, da{ß dıe 1n tionalismus un: Imperialismus wiıirtschaftlicher
der päpstlichen Soz1i1aldoktrin antreftbaren Vor- Art Ort eın nıcht mınder verderblicher un:
behalte gegenüber dem Soz1alısmus nıcht bedeu verwertlicher tinanzkapıtalistischer Internatı1o-
ton.; da{fß damıt der Kapitalısmus eıne generelle nalısmus der Imper1alısmus des ınternatıona-
Rechttfertigung ertährt. Im Gegenteıl, CS 1St wI1e- len Finanzkapitals, das sıch überall da Hause
derholt Verwertungen des Kapitalısmus ZC- fühlt, sıch eın Beutefeld auftut.» (109)
kommen, die Klarheıt Aln wünschen Für viele Katholiken 1m höchsten Mafise be.

tremdlich, da für S1e durch die marxıstische Ter-übrig lassen. Allerdings oilt CS auch be] diesem
Thema dıtferenzieren. minologıe besetzt, sprach 1US CC auch VOIl

Sol] die Ausbreitung des Soz1alısmus iınsbe- «Klassen» un: «Klassenkampf». Er drängte auf
sondere 1n der verarmten un: hemmungslos eıne Entgiftung des auf Feindseligkeiten un
ausgebeuteten Bevölkerung wirklich Halfi gegründeten «verwertlichen Klassenkamp-
werden, genu Cs nıcht, ıh blo{fß theoretisch fes» ZUgUNSIEN eıner «ehrlichen, VO Gerechtig-
verurteılen; sondern ann mussen dıe bestehen- keitswillen getragenen Auseinandersetzung Z7W1-
den soz1alen Mi£ßstände beseit1gt werden! So schen den Klassen (114)° Auf die Frage, welches
Afst sıch die Posıtion eCOS I charakterisie- gesellschaftliche Ordnungsmodell ıhm dabe]
L  S Und mıt seinem Plädoyer für Staatsınter- möglıcherweıse vorschwebte, wiırd och zurück-
ventionen un: Zusammenschlüsse ZUT wıirksa- zukommen se1n.
LNGN Vertretung der Arbeiterinteressen wıder- Von dieser Frage jedoch unterscheıiden 1St
spricht entschıeden dem vorherrschenden 11 die Frage ach der Wirtschaftsweise. Sofern ıhre
beralistischen Dogma VO der Selbstregulie- Umschreibung als «kapıtalistisch» darauf 1abhe
rungstähigkeit des freien Marktes. Offensicht- be, da{fß «CS 1m allgemeiınen andere sind, die die
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Produktionsmuittel und andere die die Arbeit 7A0 Sozialısmus un: Kommunısmus»( 3)
AA SCINCINSAINECL Wırtschaftsvollzug beiste] Diese vorläufige Bestiımmung wiırd MIt Hılfe C1-

len» (100) 1ST SIC ach dem Urteil VO  — 1US X [ GK historischen Rekonstruktion PraZzisıcrt dıe
«nıcht sıch schlecht» (1O1) Im Gegenteıl iınstruktiven Phaseneinteilung des Kapı-

talısmus verhiltthält CS dieser Wıirtschaftsweise durchaus ZUgUuLE,
da S1IC den fortgeschrıtteneren Ländern dıe Für den «ursprünglıchen Kapıtalısmus» (
Lage der Arbeiterschaft ZUuU Besseren gewendet 3) SC1 kennzeichnend da{fß «dıe menschliche

Arbeıt als SI Art <Ware>» betrachte und be.habe © uch werden VO  e ıhm der freıie Wett-
bewerb sofern nıchtZobersten Ordnungs- handle, «die der Arbeitnehmer, VOT allem der a
PFINZIP der Wırtschaft erhoben wırd un: der dustriearbeıiter, dem Arbeitgeber verkauft der

gleichzeıitig Besıitzer des Kapıtals 1ST das heißtLohnarbeıitsvertrag ıhren pOS1tULvVeN Seıten C-
sehen un bejaht IDIEG «<Verkehrtheit» beginne der Arbeitsgeräte un: der Miıttel wel
erst ann WeNn diese Wıirtschaftsweise sıch MI che dıe Produktion ermöglıchen» (7 2) Dieser
der liberalistischen Ideologie verbinde un «oh «harte Kapıtalismus» (14 4) habe sıch nıcht

Rücksicht auf dıe Menschenwürde des Arbe!ı- letzt aufgrund der «Solıidarıtät der arbeitenden
Menschen» verschiedene Formen VO «Neo-ters, hne Rücksicht auf Gemeinwohl un: GSe-

meinwohlgerechtigkeit» den alleın ökonomisch Kapitalismus» transformiert die der Arbeiıt C1NEC

diktierten Interessen frejen Lauft lasse (101) stärkere Rechtsstellung WE würden
«Nicht selten können die Arbeıter der erDemgegenüber xelte Cd, «die rechten Vernunfts-

grundsätze ber Kapiıtal Arbeıt und deren Lung der Unternehmen un deren Überwa-
Verbindung wıieder Z theoretischen Anerken- chung teilnehmen un: machen VO  s} dieser Mög

iıchkeıit auch Gebrauch Mıt der Hıltfe ENISPFE-Nungs un A praktischen Anwendung rin-
(110) chender Verbände nehmen S1IC auf die Arbeiıts-

Die VO 1US Xl getroffene Unterscheidung un: Lohnbedingungen auf die Sozlalge-
zwıischen der kapıtalıstischen Wırtschaftsweise, setzgebung Einflu{(ß» (8 4)
dıe als wertneutral oilt un: ıhrer ideologischen Allerdings mahnt der Papst mehrtach davor
Verkehrung wiırd VO  o SC1INECNMN Nachtfolgern beibe da{ß der Irrtum des «noch SCINECIN Anfängen
halten So kommt C3I, da{ß eiINErSEITS der «Kaplıta- steckenden Kapitalısmus» @S 5) MITL SC1INECIN Cn

lIısmus» wiıederholt aufts schärfste verurteılt antastbaren «Dogma»» des ausschliefßßlichen
wırd WIC S eLt wa 1US XT1 SsCINET Rundfunk Rechts des Privateigentums den Produktions-
botschaft VO 1944 hat der AUS- mıtteln (14,4) keineswegs vänzlıch ausgeraumt
drücklich den «Kapıtalısmus» SCINET Nl un sıch darum wıederholen könne 7
Gründung auf ıITTISCH Konzeptionen un SCHMEGFr 13 5) Konkret könnte der dritten
Beanspruchung unbeschränkten Rechts Phase des Kapıtalısmus EINTKELCN.; die der Papst
«aut das Eıgentum ohne jede Unterordnung Zuge der Durchsetzung technologı-
er das GemeLnwohl» als «11 Wıderspruch STE- scher, ökonomuischer un: polıtischer Entwick
hend ZU Naturrecht» verwirft Anderseıts lungen anbrechen sıeht Als Faktoren für dıe da:
wırd AaAran testgehalten, diese W1C CS eLIWwWwa MTL verbundenen tiefreichenden Umwälzungen
«Populorum PITOSICSS10>» heißt «Abart dessen deren Ausmaf MIt der industriellen Revolution
WAasSs INan «Kapıtalismus> nNneNnNtL>» nıcht TE der In- des VOLISCH Jahrhunderts vergleichbar SCI, WT -

dustrialisıerung un der durch SIC gepragten den VO  > ıhm ZCENANNL «die sıch mehr AaUuUS$-

wiırtschaftlichen Entwicklung schlechthıin gleich- breitende Automatısıerung vielen Zweıgen
Zzusetizen un dem alle bel anzulasten. (GGanzı der Produktion dıe steigenden Preıise V} ner-
Gegenteıil SC1 «der unverzichtbare Beıtrag ANlZU- BIC un: Rohstoifen, dıe ernster 100
erkennen den die Urganıisierung der Arbeıt und ME Begrenztheıit der Natur un: ıhrer untrag-
der iındustrielle FortschriuttZEntwicklung be1 baren Verschmutzung, der Eintritt VO Völkern

das politische Leben die jahrhundertelanghaben» (26)
YSt Papst Johannes DPaul] 11 oreift diese Unter- terworten un: HU den ıhnen gebühren-

den Platz den Natıonen un be] Entschei1-scheidung nıcht mehr aut Er verwendet den Be-
oriff «Kapıtaliısmus» Z Bezeichnung «g - dungen VO internatıiıonaler Tragweıte ordern»
schichtlich einmaliıgen Erscheinung» nämlich SN —” uch WE CS nıcht dazu kommen mMUu
des soz106ökonomischen Systems «1[111 Gegensatz sıeht der Papst die Gefahr, da{ß dieser dritten
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Phase sıch brutal un: rücksichtslos (1 «Okono- poratıven Staates könne wirklichen
IN1ISINUS un: Mater1jalısmus» O d E durchsetzen SUNs der soz1alen Frage führen?®.
die WwWenn ıhnen nıcht solıdarısch wıderstan- Wenn auch nıcht ı der strikt antıkapitalısti-
den werde MI ıhrem «Prinzip der (sewiınnma- schen Varıante eLtwa der Vogelsang-Schule ßr
AUNICFUNG» ( 4) «IT1CUC Weıisen VO Ungerech sıch diese Meınung auch be] Leo 111 finden
tigkeit» MIt sıch bringen würden, die S11 WEeITL «Ist 65 auch nıcht MItTL ausdrücklichen Worten C
orößeres Ausmafß als JENC des voOrisch Jahrhun- Sagl, doch der DESAMTLE Zuüsammenhang,
derts annehmen dürften (8 4) da{ß eCOS Augen die Gesellschaft sıch I11-

In besonders krasser Oorm VO  —- diesen Au Schicht «geborener) Wohlha-
etzlich tödlıchen Auswirkungen bereits bender un: Schicht «geborener Mıiınderbe-
die Menschen den SO$ «Entwicklungslän- mıittelter, die durch ıhre Besitzlosigkeit unbe-
dern» betroffen, die wehrlos Formen C1- lıebte 1aber für dıe Gesellschaftt unentbehrliche
1165 Kolonialismus un Imper1alısmus ausgelie- Erwerbsberufe gedrängt werden »  1R Worum CS

fert «So nehmen ZAUE Beispiel die hochiın- also gehen muf{fßs 1ST der Arbeiterschaft ıhrer
dustrialıisierten Länder un mehr noch ıJEeI1Cc Un:- bewulfsten «Standwerdung» verhelten un die
ternehmen, welche ı hohem Ma{iß ber die indu- SC iıhr gebührenden Platz der Gesellschaftft
striellen Produktionsmiuttel bestimmen (sO die entsprechend materiell un: ıdeell sıchern
SOgCNANNTEN multinatıonalen der Lransnat1iıona- Dem entspricht auch das betonte un
len Unternehmen) für ıhre Produkte möglichst seıtdem wıederholte Ax1ıom da{ß XSÖ WC-

diehohe Preıise un: suchen gleichzeıtig die FEın- N1S das Kapital hne die Arbeıt,
kaufspreise für Rohstoffe un Halbfabrikate Arbeıt ohne das Kapıtal bestehen» (15) ann
möglıchst nıedrig halten Was MItL Statt der Überwindung des Antagonısmus VO  e

anderen Ursachen orößeren Kapıtal un: Arbeit ı der klassenlosen Gesell-
Mißverhältnis zwıschen den Nationaleinkom:- schaft wiırd damıt tür die Überführung dieses
EL der betrotffenen Länder tührt So verringert Gegensatzes ZUgUNsStEN gedeihlichen
der Abstand zwıischen den reichsten und den WEn auch nıcht konfliktfreien Zusammen-
armsten Ländern sıch nıcht und kommt och wiıirkens beider klassenfrezen Gesell
1e] WCN1ISCI Z Ausgleich, sondern wiırd schaft geworben Seinen deutlichsten und
T och orößer Z augenscheıinlichen Scha: zugleich WaSıir  ST Niederschlag hat 1es
den der ÄArmsten» 03) dem VO  s 1US XC konzıpilerten Modell der

«„berufsständischen Ordnung» 76 98) gC-
VER tunden das eiNeEerSeiItTs VO Konzept des «Solida-

C1LN «dritter %g»? VO  m; Heıinrich Pesch 5] beeintlufßt WOI -

Die deutliche Reserve sowohl dem soOz1alıst1ı- den SC1IMH dürfte andererseılts 1aber auch CIM
schen als auch dem kapıtalistischen System C- aum bestreitbare Nähe damaligen taschisti-
genüber hat wıeder der Vermutung schen Gesellschaftsvorstellungen aufweist
Anlaf gegeben, die päpstliche Sozialdoktrin plä Es 1ST eın Zutall da{fß solche Ordnungsvorstel
diere für «drıitten Weg» gewıissermaßen lungen keine Wırkungen vermoch
7zwıischen Soz1alısmus un: Kapıtalısmus In der ten Denn Z sınd ıhre Kategorien UNSC-
Tat o1bt CS Hınweilise daftür In den trühen ehr CIRNEL dıe taktıschen gesellschattlıchen Ent
amtlichen Verlautbarungen wırd der Soz1alıs- wicklungen fassen: un:!Zanderen sınd ErSsT
INUS WENLSCI Gegensatz Z Kapiıtalısmus recht blofße Appelle Zur «Gesinnungsretorm»
gesehen als vielmehr für l le Spielart des Libera- nıcht der Lage dieser Entwicklung Einhalt
lismus gehalten Und dieser Liberalismus 1ST gebieten
C3y der für die Mısere der soz1alen Frage Es 1ST darum 1Ur konsequent WEn Papst Jo:
verantwortlich gemacht wırd weıl er nämlich C1- hannes Paul 11 den Vorstellungen <<dritten

die ständegesellschaftliche Ordnung SC Weges» ausdrücklich CAN6 Absage erteılt «Die
un andererseıts den <christlichen e1Ist» kırchliche Soziallehre 1ST eın «drıitter Weg» Z,W1-

Nnterm1n1: habe Es verwundert darum nıcht schen lıberalistischem Kapitalismus un: X1-
da{fß Katholizismus des 19 Jahrhüunderts die stischem Kollektivismus un auch keine IN OS-
Vorstellung WEeITL verbreitet SCWESCH 1ST alleın C1- lıchliche Alternatıve anderen WCNISCI radıkal

Restauratiıon des ständısch geglıederten kor CENIZEZENZESELIZLIEN Lösungen S1e 1ST vielmehr et-

200



SO  US UN KAPITALISMUS DER PA  EN SCHZ  RE

Was Eigenständiges S1e 1ST auch keine Ideologie Verbände sıch MIt Hılfe sozlalpolitischer Re-
sondern die SCHAUC Formulierung der Ergebnis- ftormmafßnahmen für CII aAllmähliche Transtor-

sorgtältigen Reflexion ber die komple- mMatıon des «harten (manchesterlichen) Kapıta-
Wirklichkeit menschlicher Exıistenz der lısmus» «soz1al tempenerten Kapiıtalis-

Gesellschaft und auf internationaler Ebene, un!: eEeINsSeLZten Damıt gehörte für die Soz1alı-
dies Licht des Glaubens un der kırchlichen sSten die kırchliche Soziallehre unweıgerlichZ
Überlieferungen Ihr Hauptzıel 1ST CS solche «gegnerischen Lager» Umgekehrt 1ST auch die
Wırklichkeit deuten wobe]l S1C prüft ob SIC Auseinandersetzung elitens der katholischen
an den Grundlinien der Lehre des Evangelıums Kırche MIt dem Soz1alısmus unzulänglıch
ber den Menschen un iırdische und geblieben Es blıeb den Inıtıatıven einzelner
gleich transzendente Berufung übereinstiımmen kırchlicher «Aufßenseiter» überlassen JELNLC dıtfe:
der nıcht darauthın dem Verhalten der reNzZIierte Sıchtweise des Sozialısmus anzubah

NneN die aul VI schliefßlich anerkannt hatChristen GE OUrıientierung geben >> (SRS 41)
Zu dem formulierten Selbstanspruch SLT- ıne bemerkenswerte Anderung 1ST der

licher Sozijallehre SC1 abschließend tolgendes päpstlichen Sozijallehre testzustellen seıtdem SIC

bemerkt SCIT verstärkt dıe Erfahrungen der Men-
uch wenn S1IC keine Ideologie sCcC1MNn 111 schen un Länder aufnımmt die sıch auf der

annn nıcht abgestritten werden da{f dıe kırchli- «Rückseite der Geschichte» (G Gutıierrez) befin-
che Soziallehre nıcht selten als Ideologie A den der Armgemachten und Unterdrückten 115S$-

spruch SC worden 1ST Dazu hat S1C besondere der südlichen Hemisphäre, un: de
selbst nıcht unmafßgeblich beigetragen enn 6S fren umfassende Befreiung einklagt (Gsenau
wirkte lange eıt tort da{fß die päpstliıchen Lehr- darın Jäge der NOT wendige Beıtrag der kıirchli-
außerungen Jahrhundert als erstes ML C1- chen Sozıiallehre angesichts der Phase C1-
HG1 Auseinandersetzung auf ıdeologischer Ebe. GT zunehmend rücksichtslosen «Durchkapitalıi-

begonnen haben bevor SIC sıch erst SpaL S1ICruNg>» aller gesellschaftliıchen Bereiche un
MmMI1t der soz1alen Frage selbst beftafßten Zudem zwıischenmenschlichen Lebenstormen nämlıich
sınd ıhre Stellungnahmen gerade Soz1ialısmus unbeırrt die bıblisch tundierte «VOLITANSISC Op
un: Kapitalısmus begrifflich schillernd SC- LLON für dıe Armen» Zr Geltung bringen
tallen da{fß S1IC der Möglıchkeıit gegensätzlı- verbunden MIt dem praktischen E1ınsatz für die
cher Interpretationen Vorschub leisteten Subjektwürde aller Menschen un: für soz1ale

Tatsache 1ST da{ß WenNn überhaupt die Gerechtigkeıit Das allerdings VOTIaUs, da{fß
päpstliche Sozijallehre wirkungsgeschichtlich die Kırche und dıe Christen bereıit sınd selbst-

ehesten och auf dıe Gestaltung kapıtalıst1- kritisch ıhre CISCHECN Verstrickungen das kapı-
scher Gesellschaften Einflufß nehmen VeCI- talıstısche System un: damıt die «Strukturen
mochte, ındem VO ihr DParteien und der ünde» einzugestehen un umzukehren

VO  — ell Breuning, Soziallehre der Kırche Erläute- Vo|] ST Pfürtner Heıerle, Einführung die
runsen der lehramtlichen Dokumente (Wıen 1977 katholische Soziallehre (Darmstadt 112

roh Kırche gesellschaftliıchen Wıderspruch Vel VO Nell-Breuning, Katholische Kırche und
(München 1982 Marxsche Kapıtalismuskritik ers Den Kapıtalısmus

Vgl Focke, Sozialısmus AUusSs christlicher Verantwor- umbiegen, aal0) 19/ 207 Weıler, Katholische Soz1al-
(ung (Wuppertal 19800 lehre und Klassenkampf GONCILIUM A977)

Vgl Gundlach, Sozialısmus, ın: Staatslexikon. Bd 4, 300 09 Füssel Theoretische Aspekte der KategorIieFreiburg 1688 — 1695, bes 169753; vgl dazu ] Schwar- «Klassenkampft» ebd 304 307
SS (sustav Gundlach 5 ] 1892- Maßßgeblicher Reprä- Zitiert nach Klüber, Katholische Gesellschaftslehre,
SENTLANT der katholischen Soziallehre während der Pontitika- 4a0 3661

Pıus » und Pıus AI (Paderborn bes 419 4728 Vel Baum The Priority of Labour (New 'ork
Vel Klüber, Katholische Soziallehre und eMO- 11 Vel azu ausführlicher SRS

Nach VOINl Ketteler 1ST der Liberalismus der «Vaterkratischer Soz1ialismus (Bonn Bad Godesberg 1974 bes
145 156 VO  - Nell-Breuning, er Kampf dıe soz1ale des Soz1ialısmus» vgl dazu E serloh Wılhelm Emmanuel von
Gerechtigkeit Vergangenheıt und Gegenwart ders., Ketteler und dıie Freiheit der Kırche und der Kırche Texte
Den Kapıtalısmus umbiegen (he VO Hengsbach a.) ZUT katholische: Soziallehre (Kevelaer 1978 792 319
(Düsseldorf 1990 1E 18/, bes S184 13 Vel roh aa 21 vgl auch B Casper, «Soz19a-

Vgl St Pfürtner / W Heıerle, Eınführung ı die ka lısmus» Sprachgebrauch der :ömischen Kurıe 1850
tholische Soziallehre (Darmstadt 142 Langner, Katholizismus, konservatıve Kapıtalismus-
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krıitiık und Frühsozialismus bıs 18506 (München 1975 Vgl Door, Uption for the Poor undred Years of
194 206 atıcan Socıial Teaching (Maryknoll 1983

14 VO ell Breuning, Standwerdung der Arbeıter
schaft? Brusis/M Gröneteld (Hegg.) Unbequeme
Grenzziehung (Köln 1990 91 98 hier 96 NOÖORBERT
muskriıtik 1a0 205

15 Vel ers Katholische Kırche und Marxsche Kapıtalıs
1946 Barkhausen/Porta (BRD) geboren Studium der

16 Vel Rauscher, Solıdarısmus ers (Hg.) Der Theologie und Sozialwıssenschaften Dr theo] SCIT 1984
ziale und polıtische Katholizismus Bd (München Professor tür Praktische Theologie der Unıiversıität Ge
340 2168 samthochschule Paderborn Verheiratet Kınder Mıtglıed1/ Vel zusammentassend Klüber, Katholische Gesell des Direktionskomuitees VO CONECHNUM Zahlreiche
schaftslehre, aal 309 315 Veröftentlichungen pastoraltheologischen und relıg10ns1 Vel azZu den Beıtrag VO  a St Pfürtner ber «Di1e kat pädagogischen Themen: Voraussetzungen christlicher
holische Soziallehre Deutschland zwıschen konkurrie Elementarerziehung (Düsseldorf 1983 Kırche aut dem W/e
renden Rıchtungen» diesem Heft 1115 Jahr 7000 (gem INIL Blasberg Kuhnke, Düsseldortf

19 Vel Antı-Sozialiısmus AUS Tradition? Memorandum Gemeıindepraxı1s Grundbegriften (hg MI1 Chr
des Bensberger relses Z Verhältnis VO Christentum Bäumler, München/ Düsseldorf 1987 Auf der Ne1lte der Un
und Soz1ialısmus heute (Reinbek 1976

20 Vo] Focke 2a0
terdrückten? Theologie der Befreiung Ontext Europas
(hg MMIL Eicher Düsseldortf 1989 Anschrift LiebigwegVgl ausführlich SRS (WLEE Münster

schen Erbes der katholischen Kırche C1-

John Gallagher Hen bevorzugten Platz CEINSCHOMIMNEC
Das Dekret des Ersten Vatikanums ber die

päpstliche Untehlbarkeit dıe EkklesiologieTheologische Kategorıen des Konzıils INSSESAMT haben die Bedeutung, dieden Sozialenzyklıken den Dokumenten päpstlicher Autorschaft ZUZU-

INessenNn 1ST erheblich erhöht Als Schritftstücke
die die Kırche un: den eisten Fällen
implızıit oder exPlizEe « alle Menschen
Wıiıllens» gerichtet sınd die Enzyklıken
bestrebt (Gelist 1 Herz des katholi-
schen Episkopats, der Lajenschaft überall auf der
Welt 41l der Menschen erreichen dıe C1-

un vollständige menschlıiche Exıistenz
Di1e Hundertjahrfeier der Veröffentlichung VO  Z verwıirklichen trachteten IDIG beharrlıiıche
ECOS 111 Enzyklıa Rerum O0OUVATUM 1ST Cn SCHZC- Zielsetzung für dieses theologische (senus be.
bener Anlafß ber CIM Sanz besondere Gattung stand darın die Glieder der Kırche un alle dieje-
theologischer Lıteratur nachzudenken dıe C1- anzusprechen die vewillt die Stim-
a bedeutenden Element des theologischen des Heılıgen Stuhles Anzahl beson-
Erbes der katholische Kırche geworden 1ST Di1e derer Glaubensinhalte un: für ECINE Lebensweise
Tradition der päpstlichen Enzykliıken de vernehmen, die der Ordnung der göttliıchen
nenNn die Sozialenzykliken der gelesenen Vorsehung für die Welt WIC S1C durch das
un: kommentierten Kategorie vgeworden sınd Schöpfungs- un:Erlösungswerk gegeben 1ST EeNT-
stellt C100 theologisches (senus dar, das sıch def1 spricht. Die Tradition der Enzyklıken suchte C1-
HGrn Alr Hınblick auf Autorschaftrt grundlegende theologische Orientierung

Hörer- un: Leserschafrt un: Zielset- geben, die SC1II sollte, USs echt katholi-
sche Lebensweise ı der Chancen un: Ge:ZUNg Als Werkzeuge des päpstlichen Lehramtes

haben die Enzyklıken iınnerhalb des theologi- tahren der modernen Zivilisation tragen
3


